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Sie ist die »dünne blaue Linie« , die Ordnung vom Chaos trennen soll: die 
Polizei. Ihre Rolle ist nicht überall gleich ɝ eigentlich Freund und Helfer 
kann sie auch Werkzeug der Repression sein. Mit dem Schwerpunkt der aktu-
ellen Ausgabe kommt der ADLAS den Ordnungshütern und den Problemen 
auf die Spur, vor denen sie heute stehen. Anatol Adam etwa liefert ein Bei-
spiel aus Brasilien, von dem die Bund-Länder-Kooperation für die innere Si-
cherheit in Deutschland vielleicht etwas lernen kann (Seite 9).  

Ein Schwerpunkt innerhalb des Schwerpunkts ist der Einsatz von Polizis-
ten im Ausland. Die Forschung in Deutschland greift das Thema zunehmend 
auf. Kein Wunder: An internationalen Stabilisierungsmissionen in scheitern-
den und gescheiterten Staaten nehmen weltweit immer mehr Polizeibeamte 
teil, heute sind es über 13.000 aus aller Herren Länder. Doch immer noch, 
das zeigt Thilo Schroeter, gilt allzu oft die Feststellung »zu wenig und viel zu 
spät« (Seite 26). Mit so wenigen Worten lässt sich auch der deutsche Beitrag 
zum Aufbau einer afghanischen Polizei zusammenfassen.  

Das gleiche »zu wenig, zu spät« gilt insgesamt für die Debatte um die 
Auslandsmissionen deutscher Polizisten ɝ vom Balkan bis zum Hindukusch. 
Angesichts der Realität in Afghanistan hat eine Debatte um die Aufgaben der 
Bundeswehr am Hindukusch ɝ spät, aber immerhin! ɝ begonnen. Der Einsatz 
der Polizei hingegen ist weiterhin ein Nicht -Thema, ein »exekutives Schat-
tengewächs«, so beklagt ADLAS-Autor Andreas Regler (Seite 29). Dabei ist 
eine Diskussion über den Einsatz der Polizei im Ausland außerordentlich 
wichtig in einer Zeit, in der innere und äußere Sicherheit zunehmend mit-
einander verschwimmen.  

Wie entgrenzt Sicherheit heute ist, zeigt auch die Reihe zur Cyber-
Sicherheit erneut: Im Wettlauf mit hoch professionellen Angreifern aus In - 
und Ausland sieht sich das Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik (Seite 49). Und in unserer allgemeinen Rubrik zeigen wir, wie weit 
»Sicherheits- und Außenpolitik« verstanden, und missverstanden, werden 
kann. Für Dominik Peters war Nordkoreas Auftritt während der Fußballwelt-
meisterschaft solch ein Beispiel verunglückter Soft power (Seite 51).  << 

EDITORIAL 

Blau statt Grün:  
Brauchen wir  

mehr Polizisten als 
Soldaten in den  

Auslandsmissionen?  

Der Einsatz der Polizei ist  
weiterhin ein Nicht -Thema.  
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WELTADLAS 

Innere Sicherheit ist relativ 

KRIMINALITÄTSSTATISTIKEN 

Honduras wies 2008 mit 60,9 unter 100.000 Einwohnern die 
weltweit größte Mordrate auf, Japan lag mit einem  
Spitzenwert von 0,5 dagegen noch deutlich vor Europas 4,9. 
Kriminalität und Leistungen zu ihrer Bekämpfung  
verlässlich zu messen, ist trotz globaler Analysen zum  
Beispiel der Vereinten Nationen ein schwieriges  
Unterfangen. Die Gründe: Es mangelt an verlässlichen  
Daten und einheitlichen Definitionen.  
Selbst innerhalb Europas ist ein Vergleich nur 
schwer herzustellen. Die wissenschaftliche  
Arbeitsgruppe »European Sourcebook« ,  
gefördert von der EU-Kommission, hat letztes  
Jahr ihre vierte, umfassende Erhebung über Kriminalität  
und justizielle Verfolgung seit 1996 vorgelegt.  
Der Weltadlas bietet hier einen Auszug, der nur die  
Oberfläche einer komplexen Realität  
andeuten kann, aus den umfassenden Statistiken. 

Belgien 

8,3  
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Russland 
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Finnland 
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 Litauen 

7,8  
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5,0  

 B.-H. 

4,9  

2,7  
1,5  

1,6  
1,9  

3,9  

3,3  

 3,6  

3,9  

 Mold. 

4,0  

 Maz. 

4,4  

2,7  

Albanien 

10,1  

Slov. 2,3 

1) Kriminal-, Verkehrs-, Grenz-, Schutzpolizei und Gendarmerie, nicht aber Zoll-, Steuer-, Gerichts-, Militärpoli-

zei, Polizeianwärter, Teilzeit- und Reservepolizisten; alle Angaben für 2006 bzw. 2007 

2) absichtliches Töten einer Person: Angriffe mit Todesfolge, Euthanasie und Kindestötung, nicht aber Selbst-

mordhilfe; für Irland, Portugal, Spanien und Schweden nur Morde; alle Angaben für 2006 bzw. 2007 

Quelle: European Sourcebook of Crime and Criminal Justice Statistics (2010) 

150 bis 200  

200 bis 300  

300 bis 400  

400 bis 500  

500 bis 700  

keine Angabe 

Polizeidichte 

Anzahl der Beamten   pro 100.000 Einwohner 1) 

Mord- und Mordversuchsrate 

Anzahl der gemeldeten Morde und 

Mordversuche   pro 100.000 Einwohner Infografik: mmo 2) 

http://www.europeansourcebook.org/
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Infografik: mmo 

0 bis 100 

100 bis 500  

500 bis 1.000 

1.000 bis 1.500 

1.500 bis 2.000 

2.000 bis 2.500 

2.500 bis 3.000 

3.000 bis 4.500 

keine Angabe 

Gemeldete Diebstähle 
 
Anzahl der 2003 bis 2008 im Durchschnitt pro 
Jahr gemeldeten Delikte pro 100.000 Einwohner 

2) 

öffentliche Ordnung und Sicherheit 

Effektivität der Strafjustiz 

Weltrechtsstaatsindex 
 
ausgewählte Faktoren, mit dem  
jeweiligen Maximum 1,00 

1) 

1) gemäß »Rule of Law Index«    Quelle: World Justice Project (2011)  

2) Entwendung persönlichen Eigentums ohne Gewaltanwendung    Quelle: UNODC (2010) 

 

   ausgewählte Länder der Regionen: LATEINAMERIKA UND KARIBIK: Argentinien, Bolivien, Brasilien, Chile, Dominikanische Republik, El Salvador, Guatemala, Jamaika, Kolumbien, Mexiko, Peru, Venezuela; WESTEUROPA UND NORDAMERIKA: 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien (England und Wales), Italien, Kanada, Niederlande, Norwegen, Österreich, Spanien, Schweden, USA; NAHER OSTEN UND NORDAFRIKA: Iran, Jordanien, Libanon, Marokko, Vereinigte Arabische 

Emirate; SUBSAHARISCHES AFRIKA: Äthiopien, Ghana, Kamerun, Kenia, Liberia, Nigeria, Senegal, Südafrika, Uganda; SÜDASIEN: Bangladesch, Indien, Pakistan; OSTEUROPA UND ZENTRALASIEN: Albanien, Bulgarien, Estland, Kasachstan, Kir-

gistan, Kroatien, Polen, Rumänien, Russland, Tschechien, Türkei, Ukraine; OSTASIEN UND PAZIFIK: Australien, China, Hong Kong, Indonesien, Japan, Kambodscha, Malaysia, Neuseeland, Philippinen, Singapur, Südkorea, Thailand, Vietnam 

Verkehrte Welt 
Im globalen Maßstab Licht in den Datendschungel des weltweiten kriminellen  
Geschehens zu bringen, versucht vor maßgeblich das »United Nations  
Office on Drugs and Crime« . Es ist aber abhängig von den Mitgliedsnationen.  
Dass deren Informationen bisweilen sehr ambivalent sein können, zeigt allein die  
globale Diebstahlsstatistik ɝ ausgerechnet Schweden führt sie mit  
durchschnittlich 4.465 Fällen pro Jahr auf 100.000 Einwohner zwischen 2003 und 2008 an,  
während Nepal im Vergleich nur 2 gemeldet hat. Bedeuten die offiziell berichteten Anzeigen  
tatsächlich eine hohe Zahl von Eigentumsdelikten? Oder zeigen sie, wie hoch das  
Vertrauen in die Leistungsfähigkeit der jeweiligen Polizei ist?  
Mit einer ausgeklügelten empirischen Methode geht das von der »American Bar Association«  
initiierte »World Justice Project«  vor: Neun Faktoren, aus 66 Ländern repräsentativ erfasst und  
regional geordnet, ergeben vielleicht ein objektiveres Bild von Ordnung und Recht auf der Welt.  

0,86  0,76 

Westeuropa und Nordamerika * 

0,60  0,43 

Lateinamerika und Karibik * 

0,78  0,55 

Naher Osten und Nordafrika * 

0,60  0,45 

Subsaharisches Afrika * 

0,47  0,46 

Südasien * 

0,78  0,53 

Osteuropa und Zentralasien * 

0,83  0,65 

Ostasien und Pazifik 
 

* 

* 

http://worldjusticeproject.org
http://www.unodc.org
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9  REFORM DER INNEREN SICHERHEIT: Zum Glück gezwungen 
  Brasilien hat erfolgreich eine föderale Eingreifreserve der Polizei für  
  Bund  und Länder aufgebaut. 
 
12  PROFIL: Tragische Heldin 
  Marisol Valles Garcia war die mutigste Frau Mexikos. 
 

13  METROPOLEN: Im Clinch mit der Politik 
  Die Polizeichefs von Kairo, Moskau, Dubai und London  
  im Doppelportrait mit ihren Städten.   
 

21  PERSONALPOLITIK: Auf dem Drahtseil 
  Brandenburg spart Polizisten ein. Das ist um den Faktor Berlin  
  zu kurz gedacht.  
 
24  NOTIZ / BERLIN/BRANDENBURG: Mit offenem Visier 
 

26  AUSLANDSMISSIONEN: Aufbau unter Feuer 
  Stabilisierungseinsätze benötigen kompetentere Ordnungshüter.  
 

29  AUSLANDSMISSIONEN: Exekutives Schattengewächs  

  Das Regierungsprivileg, allein über Polizeieinsätze im Ausland zu  
  entscheiden, stellt die Verantwortung des Bundestags in Frage.  
 

33  AUSLANDSMISSIONEN: Ein leeres Versprechen 
  Für Auslandseinsätze deutscher Polizisten sind die Entscheidungs- 
  prozesse problematisch und die Finanzierung dysfunktional.   
 

35  AUSLANDSMISSIONEN: Der billigste Anbieter 
  Afghanistans Polizei wird zum Großteil von günstigsten Dienstleister  
  ausgebildet. Das Ergebnis stellt den Abzug der ISAF in Frage.  
 

39  AUSLANDSMISSIONEN: Weder Freund noch Helfer 
  Die UN-Mission zur Polizeiausbildung im Südsudan scheint ihre  
  Probleme nicht überwinden zu können.  

INHALT 

SCHWERPUNKT: POLIZEI 

Auf der dünnen blauen Linie: Ohne Polizisten  
gibt es keine Innere Sicherheit ɝ weder am  
Tahrir -Platz in Kairo noch am Campus von   
Berkeley in Kalifornien.  ab Seite 8 

In internationalen Stabilisierungseinsätzen wird 
ein Faktor immer bedeutender: der Einsatz  
von Ordnungshütern in den Auslandsmissionen.  
Ein Schwerpunkt im Schwerpunkt.  ab Seite 25 
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44  MOBILFUNK: Achillesferse GSM 
  Ein alter Mobilfunkstandard wird zum Risiko für kritische  
  Infrastrukturen. Und der Industrie ist die Vorsorge zu teuer.  
 
48  NOTIZ: Selbstenttarnung 

 
49  IT-BEHÖRDEN:  

  »Ein Wettlauf mit hoch professionellen Angreifern« 
  Harald Niggemann, Cyber Security Strategist des Bundesamtes für  
  Sicherheit in der Informationstechnik, im Gespräch.  

 

 
 
 

 

51  MILITARISIERUNG: Kicken für den Führer 
  Nordkoreas Militarisierung zeigte sich auch während  
  der Frauenfußball -WM 2011.  
 

55  TERRORISMUSFINANZIERUNG: Die Spur der Geldes 
  Staaten setzen im Kampf gegen Terrorismus und Organisierte  
  Kriminalität auf Financial Intelligence.  
 

58  TRANSPORTKOOPERATION: Zukunft für eine Zwischenlösung 
  Kooperation ist realistisch: Das Lufttransport -Provisorium SALIS  
  etabliert sich.   
 

61  WAFFENGATTUNGEN: Koloss ohne Zukunft?  
  Die Niederländer schaffen ihre Kampfpanzer »Leopard« ab,  
  die Kanadier schwören auf sie. 
 

64  RÜSTUNGSDYNAMIK: Orientalische Konkurrenz 
  Raketenprogramme, Panzerdeals, steigende Verteidigungsausgaben.  
  Befindet sich der Persische Golf bereits mitten in einem Wettrüsten?  

INHALT 

REIHE: CYBER-SECURITY 

DIE WELT UND DEUTSCHLAND 

Sie sollten gegen den Erzfeind USA siegen ɝ  
doch die Spielerinnen der Frauen -Elf Nordkoreas  
versagten. Ein Hintergrundbericht  
über die Fußballsoldatinnen Kim Jong Ils.  Seite 51 
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Die meisten Handy -Nutzer haben schon längst auf 
Smartphones und neue Funkstandards umgestellt. 
Kritische Infrastrukturen nutzen aber das  
alte GSM-Netz ɝ und sind deshalb gefährdet.  Seite 43 
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74  IMPRESSUM und AUSBLICK 

68  LITERATUR / KLEINWAFFEN: Blutiges Erbe, düsterer Ausblick 
  Pulitzer -Preisträger Christopher Chivers rechnet mit Waffenbauer  
  Michail Kalaschnikow ab.  
 
70  LITERATUR / PRIVATE GEHEIMDIENSTE:  

  »Es bestehen nicht die geringsten Kontrollen« 
  Stephan Blancke, Experte für Private Intelligence, fordert dringend  
  europäische Regelungen für die boomende Branche ein. 
 
73  LITERATUR / NOTIZ: Steilvorlage für mehr Transparenz 

Dorotheenstraße 84 | 10117 Berlin 

Telefon +49(0) 30/20649134 | Fax +49(0) 30/20649136 

info@dtatlges.de 

w w w . d e u t s c he a t la n t i s c he g e s e l l s c ha f t . d e 

NATO TALK 

around the BRANDENBURGER TOR 

ANZEIGE 

 

BEDIENUNGSANLEITUNG: Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wussten Sie schon, dass Sie sich durch den ADLAS nicht nur blättern,  

sondern dass Sie sich auch durch unser eJournal klicken können?  

Neben den Internetverknüpfungen, denen Sie über unsere Infoboxen 

»Quellen und Links« in das World Wide Web folgen können, ist jede  

Ausgabe unseres Magazins intern verlinkt.  

Über das Inhaltsverzeichnis können Sie durch das Heft navigieren:  

Klicken Sie hier einfach auf einen Eintrag, oder das Bild dazu, und schon 

springen Sie in unserem PDF-Dokument auf die gewünschte Seite.  

Am Ende eines jeden Beitrags finden Sie die Text-Endzeichen  <<  oder  

einen Autorenvermerk. Klicken Sie einmal darauf und schon kommen Sie 

wieder auf die Seite im Inhaltsverzeichnis, von der aus Sie in den  

Beitrag gesprungen sind. Welchen Weg Sie auch  

bevorzugen ��  wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre! 

http://www.deutscheatlantischegesellschaft.de/
http://www.deutscheatlantischegesellschaft.de/
mailto:info@dtatlges.de?subject=NATO%20Talk%20around%20the%20Brandenburger%20Tor
mailto:info@dtatlges.de?subject=NATO%20Talk%20around%20the%20Brandenburger%20Tor
mailto:info@dtatlges.de?subject=NATO%20Talk%20around%20the%20Brandenburger%20Tor
http://www.deutscheatlantischegesellschaft.de
http://www.deutscheatlantischegesellschaft.de/







































































































































